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Einleitung

Der Tätigkeitsbericht 1978 des IKRK beschreibt im
ersten Teil die Arbeit in den Einsatzgebieten und im Teil
zwei diejenige am Sitz der Institution.

Tätigkeiten in den Einsatzgebieten

Zunächst werden in diesem Teil —• nach geographischen
Zonen geordnet — die Aktionen behandelt, welche das

IKRK im Feld zugunsten der Opfer bewaffneter Konflikte

— zwischenstaatlicher und solcher, die keinen
internationalen Charakter haben —durchführte. Dann werden
die Tätigkeiten zugunsten der Opfer interner Wirren und
Spannungen, d.h. zugunsten der « politischen Häftlinge »,
in einem Kapitel zusammengefasst.

Tätigkeiten am Sitz

Unter diesem Titel beginnt der zweite Teil damit, die

Abteilung für Einsätze im Feld, welcher die Leitung dieser

Tätigkeiten obliegt, vorzustellen. Er enthält auch einige
statistische Tabellen über die Hilfsgüteraktionen des

IKRK im Jahre 1978.

Dann kommt eine kurze Beschreibung der Rolle des

Zentralen Suchdiensts des IKRK und seiner Aktivitäten
am Sitz, während das, was er im Feld leistet in den
verschiedenen Kapiteln des ersten Teils enthalten ist.

In den Kernkapiteln des zweiten Teils sind die IKRK-
Arbeiten zur Weiterentwicklung und Neubestätigung des

humanitären Völkerrechts und zur Verbreitung der Kenntnisse

darüber sowie der Grundsätze und Ideale des Roten
Kreuzes beschrieben. Dort werden auch die Beziehungen
des IKRK zur Rotkreuzwelt und den Internationalen
Organisationen und seine Informationsarbeit bei Presse

und Öffentlichkeit behandelt.
Nach einigen Angaben über den Personalbestand

schliesst der Bericht mit einem Kapitel, das der Finanzlage
der Institution und den Rechnungen gewidmet ist.

Etwas Statistik

Nie war das IKRK seit dem Zweiten Weltkrieg gleichzeitig

an so viel Stellen im Einsatz wir im Jahre 1978.

So wurden 323 Delegierte und Ärtze ins Feld entsandt
(1977 waren es 256); sie besuchten in 25 Fändern etwa
41 000 Personen, die ihrer Freiheit beraubt waren, d.h.
nahezu 29 000 «politische Häftlinge», 10 000 zivile
Häftlinge und Internierte und 2000 Kriegsgefangene. Im
Vergleich zum Vorjahr, wo das IKRK etwa 17 000
inhaftierte Personen besuchte, hat sich die Schutztätigkeit
also mehr als verdoppelt.

Was die Hilfstätigkeit anbetrifft, so hat das IKRK 1978

etwa 17 400 Tonnen Hilfsgüter mit einee Gesamtwert
von 40 Millionen Schweizer Franken in rund 50 Länder
übermittelt.
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